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www.facebook.com 
 
Facebook ist eine englischsprachige Social Community, die mehr als 63 Millionen 
aktive Nutzer (vorwiegend USA, Kanada, Großbritannien) hat. Im zweiten Quartal 
2008 ist die endgültige Expansion nach Deutschland und andere Länder geplant 
(Übersetzung der Plattform mithilfe der angemeldeten User). Microsoft hat für 240 
Mio. Dollar einen Anteil von 1,6 % der Firma gekauft und der Marktwert beläuft sich 
auf ca. 15 Milliarden Dollar. 
Man kann Freunde auf der ganzen Welt (wieder-)finden und mit ihnen in Kontakt 
bleiben, Fotos und Videos mit deinen Freunden tauschen, den Marketplace, eine Art 
Tauschbörse nutzen. 

 
Persönliche Daten schützen 

Soziale Netzwerke leben von den richtigen Daten ihrer Nutzer. Trotzdem sollte jeder 
darauf achten, wie viel und was er/sie von sich preisgibt. Kleine Hilfestellung: Wie 
würde ich reagieren, wenn meine gesamten Daten (Adresse, Foto etc.) auf Plakaten 
in der Stadt hängen würden und jeder lesen könnte? 
 

1. Änderung des Profilnamens 
Die Änderung des Profilnamens oder Angabe eines Pseudonyms (nickname) 
hat den Vorteil, dass du selbst beeinflussen kannst, wen du kontaktierst. 

o unter account/Konto-Settings/Einstellungen kann man seinen echten 
Namen ändern.  

o Facebook kontrolliert daraufhin die Richtigkeit des Namen, es wird 
gefordert, dass man seinen richtigen Namen angibt (Hinweis: 
abformulierte Namen werden akzeptiert, z.B. aus Katja Maier wird 
Catherine Mayr) 
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2. Ausschalten der Kontaktdaten  
Kontaktdaten, wie Handynummer, Adresse etc. gehen niemanden etwas an. 
Wenn dich jemand kontaktieren möchte, kann er das über die in der 
Community zur Verfügung gestellte Nachrichtenfunktion tun, dafür ist diese 
schließlich auch gedacht. Deine Freunde im „reellen“ Leben können dich 
persönlich nach den Daten fragen. 

o Ausschalten des Geburtsdatums unter profile-edit 
o analog dazu sollte man unter Relationship/Personal/Education/ 

Work/Picture nur Angaben machen, die wirklich jeder lesen sollen kann 
o zu empfehlen ist: Handynummer, Adresse, Website, sonstige 

Kontaktdaten nicht zu veröffentlichen, bzw. darauf zu achten, dass die 
Einstellung auf „Only my friends/Nur meine Freunde“ eingestellt ist. 

 
3. Zugriff auf das eigene Profil begrenzen  

Sinn der Communities besteht darin, Kontakte aufrechtzuerhalten oder neue 
zu knüpfen. Um aber nicht unbegrenzten Zugriff auf alle Angaben deiner 
Person zu erlauben, solltest du diesen vorher begrenzen. 

o über privacy/Privatsphäre kann man jede Einstellung beeinflussen, die 
man bei Facebook benutzt, d.h. komplettes Profil auf „Only my 
friends/Nur meine Freunde“ stellen, d.h. Leute, die das Profil sehen 
möchten, müssen erst als Freund hinzugefügt werden. 

o Analog dazu kann man einstellen: Status, Videos, Fotos, 
Kontaktinformationen, Anwendungen 

 
4. Freundschaften kündigen und „nervige“ Mitmenschen sperren 

o Unter privacy ist es möglich, Leute zu blockieren, die nicht mehr auf 
dein Profil zugreifen sollen, bzw. kannst du Einstellungen vornehmen, 
was der-/diejenige nicht mehr sehen soll ODER auf das Profil der Person 
klicken, nach unten scrollen und „Remove my friends“ wählen  
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5. Nachrichten auf meiner Pinnwand löschen bzw. vor Erscheinen freischalten 
Deine Pinnwand ist grundsätzlich für jeden öffentlich lesbar. Deshalb solltest du 
überlegen, was du auf Pinnwände anderer schreibst und dein Profil vorher auf 
privat stellst.  

o Man kann Nachrichten auf der Pinnwand erst löschen, nachdem sie 
gepostet wurden. Durch die Einstellung unter Privatsphäre kann aber 
angeklickt werden, wer alles die Pinnwand sehen darf. 

 
6. Verlinkung auf Fotos löschen 

Fotos, auf denen du abgebildet bist und von anderen hochgeladen wurden, 
können mit deinem Namen verlinkt werden. Du solltest gut überlegen, auf 
welchen Fotos du verlinkt bleiben oder werden möchtest.  

o auf das jeweilige Foto klicken und „Remove link“ auswählen, bzw. 
schon vorher über Privacy-Settings die Funktion ausschalten, dass Leute 
mich überhaupt verlinken dürfen 

 
7. Kontaktfilter  

Manche Anbieter geben die Möglichkeit, konkrete Personen oder Gruppen 
davon auszuschließen, dich zu kontaktieren. 

o unter Privacy-Edit Settings for Search kann man einstellen, dass man nur 
von bestimmten Personen bei Facebook gefunden werden kann, z.B. 
die Leute aus meinem Netzwerk, nur meine Freunde 

 
8. Wo kann ich Missbrauch melden? Was kann ich tun, wenn ich belästigt 

werde? 
Wenn du Missbrauch deiner Daten feststellst (z.B. kommt jemand an deine 
Daten heran, obwohl du sie auf privat gestellt hast) oder belästigt wirst, solltest 
du dich unverzüglich an die jeweiligen Verantwortlichen des Netzwerkes 
wenden. 

o Mail an abuse@facebook.com (Es wurde noch nicht getestet, wie 
schnell das geht und ob es berücksichtigt wird) 

 
9. Löschen des Profils 

o unter Account-Settings-Deactivate Account kann man das Profil 
deaktivieren, aber nicht löschen, d.h. es ist nicht mehr sichtbar, man 
kann sich also jederzeit wieder einloggen 

o Hinweis: Das komplette Löschen des Profils ist nie möglich, da durch die 
Datenbank-Struktur andere Kontakte und Profile, Fotos, Einträge etc. an 
deinem Benutzer "hängen". Somit ist es im Moment tatsächlich nicht 
möglich, einzelne Nutzer zu löschen, ohne dabei Datenverluste anderer 
Profile zu verhindern.  Man sollte beachten, dass dies auch bei allen 
anderen Social Networks der Fall ist, das Deaktivieren des Profils aber 
als „Löschen“ deklariert wird!
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10. Werbung 

• unter privacy – external websites/externe Websites sollte man das 
Häckchen setzen!, damit externe Websites keine Infos an dich senden 
können, z.B. Buchtipp von Amazon, o.ä. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Kann ich damit rechnen, dass meine persönlichen Daten nicht an Dritte 
weitergegeben werden? 

o In den AGB wird die Weitergabe deiner Daten an Dritte festgelegt. Sie 
sind grundsätzlich wie bei allen anderen Communities. Wie bereits o.g. 
können externe Websites Werbung schalten, die man als User selbst 
jedoch erst einmal bestätigen muss. Jeder ist selbst verantwortlich für 
die Freigabe seiner eigenen Daten und wie umfangreich dies passiert. 
Die meisten der Anwendungen sind nicht von Facebook erstellt 
wurden, sondern von sog. Platform Developer. Es werden keine Daten 
an diese Drittanbieter weitergegeben und dürfen nicht gegen die AGB 
verstoßen. D.h. deine eingeschränkten Einstellungen werden auch so 
übernommen.  

 

Willst du mehr erfahren, weshalb die Weitergabe deiner Daten an Dritte 
problematisch ist, dann lies dazu den Artikel „Was ist so schlimm daran, wenn 
meine Daten für andere sichtbar sind?“ ff. auf der Website. 

 
weitere Funktionen und Anwendungen 
 

1. Fotoalbum, Tauschbörse, Horoskop etc. 
Der Spaß an der Community wird erhöht, wenn man untereinander Fotos, 
Videos austauschen oder verschiedene andere Anwendungen nutzen kann. 
Wichtig: Die Sichtbarkeit der Funktionen auf diejenigen begrenzen, die es 
sehen sollen dürfen. 
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o unter privacy (Privatsphäre) – notifications / Hinweise kann man 
bestimmte Funktionen auf aus stellen, z.B. dass man auf Fotos/Videos 
markiert werden darf, dass Facebook selbst auf meine Wall / Pinnwand 
schreiben und mich als Freund hinzufügen darf (ad as friend), etc. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Anwendungen 
o Es gibt eine Vielzahl von Anwendungen, die man auf Facebook installieren 

kann, z.B. Tests, Quizzes, Votings, etc.  Man sollte bei der Installation alle 
Häkchen außer das obere herausnehmen. Damit wird weder sichtbar, dass 
du diese Anwendung benutzt hast, noch das Ergebnis. Es wird auch kein 
Link in deinem Profil auf diese Anwendung gesetzt und es erscheint keine 
Nachricht in deinem News-Feed, den (je nach Einschränkung der 
Sichtbarkeit des Profils) alle anderen oder deine Freunde sehen können. 
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3. Interessante Links zum Thema Facebook und Schutz der Privatsphäre (Artikel 
auf englisch aus www.theindependent.co.uk) 
 
o http://www.independent.co.uk/news/science/facebook-can-ruin-your-life-

and-so-can-myspace-bebo-780521.html?r=RSS 
o http://www.independent.co.uk/news/uk/home-news/freedom-of-

information-facebook-ndash-the-new-battleground-in-iraq-and-
afghanistan-779766.html?r=RSS 


